
Pater Aurelius Arkenau Ö  9 Januar 1900 Oktober 1991 Zeugnisse
und Berichte ber eiınen unerschrockenen Nothelter ın Leipzıg-Wahren.

erweıterte Aufl., hrsg. VO der Fraktıon Bündnıiıs 90/Die Grüunen 1mM Stadt-
Ar Eeipzie. Redaktion und OmMentare: Dr Helmut Warmbier. 112 Seıten.

Schon V den 1M Buch angeführten Forschungsergebnissen wurde Pater Auı
relius Arkenau als Wıderstandskämpfter iın der Geschichtsschreibung der
BD  Z erwähnt un: dem nıchtproletarıschen Wıderstand eingeordnet.
Als ach der Wiedervereinigung un den demokratischen Wıahlen 1n (Ost-
deutschland die Stadtverordneten der Parteı „Bündnıs 90/Di1e (Sruünen- VO

Leıipzıg den Wıderstand die Nazıdiktatur iın ihrer Stadt erforschten,
stießen S1e auch auft diıesen katholischen Ordenspriester. Die Dokumentatıon
1ST eıne Aneinanderreihung VO Auszügen AaUsSs Publiıkationen, Nachrufen,
Briefen, Gesprächen mi1t und ber den Mann, Zeıtzeugnissen, Erklärungen,
Tagebuchnotizen, Berichten, Telefonaten, Reden, Fotos, die das Bıild e1ines
Wiıderstandskämpfers erstehen lassen, der AUS seinem christlichen Glauben
heraus Menschen 1n Not die Übergriffe der Nazıs rettete Da sıch
nıcht eıne zusammenhängende Darstellung andelt, 1STt be] den unverbun-
den nebeneinanderstehenden Schriften m1t ıhren Wiıederholungen und Ergan-
ZUNSCH dıe Durchschaubarkeit und damıt das Verständnıiıs nıcht immer leicht.
Nach biographischen Angaben wiırd die Entwicklung des Domuinikanerpaters
aufgezeigt VO antänglichen Befürworter der Staatsmacht ber seınen
„kleinen Wıderstand“, W1e€ ıh bescheiden b} bıs hın Zu Fürsprecher
für eine ( RE demokratische Gesellschaftsordnung ach dem Ende der Nazı-
herrschatt. Freimütig gesteht seınen Irrtum ach der Machtergreitung eiın
ch habe G eher einsehen, wıssen können und habe CS nıcht gewußt“ (Z)
Dann aber Öötffnet ıhm dıe zunehmende Brutalisierung des 5Systems die Augen.
Schlüsselerlebnis 1St eın Ereign1s auf eıner Reıise VO Leıipzıg 1n seıne Olden-
burgische Heı1mat. Er sıeht, W1e€e nachts auf einem Nebengeleise des Bahnhofs
Magdeburg Juden mi1t Hetzhunden WwW1e€e vemeınes ıeh 1n Waggons getrieben
und deportiert werden. IC weıfß UL, dafß meın Zorn da eiınem richtigen
Ha{ß geworden IsSt.  CC (28) Wer tragt, WCIl enn onkret hat, stößt auf
Schwierigkeıiten. Denn Z eınen hat DPater Aurelius 1n seıner Bescheidenheit
ach den Ereignıissen aun davon verlauten lassen. Zum anderen W ar

eın Eınzelkämpfter, sondern Mittelpunkt einer verschworenen Untergrund-
STUDPDC, der der spatere Oberbürgermeister, Dr. Erich Zeıgner, der Kommu-
1St IJIr Gelpke, der d1e Menschen ärztlich versorgte, Johann Landwehr, Josef
Pankratz, dıie Kommunıistın Gerda Thiele, eın Ööherer Beamter, der
.Heıl Hıtler“ eın Nazı WAal, dıe Krankenschwester Hıldegard Kühnel un
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viele Anonyme angehörten. S1e versteckten ‚BEEE ernährten Kommunisten, Po-
len, Juden, Deserteure, Arbeıiterpriester, Kınder un: andere Nazıgegner un!:
(sejagte; versahen S1e m1t gefälschten Ausweıspapıeren un verhalten AT

Ausreıise. exdas geschah, desto besser. So o1bt CS keine SCHAUCH
Zahlen ber Gerettete. Die ede 1St VO 20 Juden (28) bıs ber 100 Menschen
(24) die 1n der Lokalkaplanei St Albert 1n Leipzig-Wahren un: anderswo
Versteckt wurden. Konkret werden genannt: eıne ANONYIMNCEC jJüdısche Ärztin,
die sıch in ıhrem Versteck 1ın einem Gartenhaus das Leben nahm: die atholi-
sche Jüdın Käthe Leibel m1t ıhrem Sohn Joachım-Richard Leibel, die 1n eıner
CGärtnere]l 1n Halle/Saale m1t gefälschten Papıeren überlebten:; Z7wWwel welıtere
AaNONYINC jJüdische Erauen: ein Landtagsabgeordneter un eın Sozıalıst, der
Kommunıist Martın Thiele, Prof Alfred Menzel un wenıgstens TYTel franzÖs1-
sche Mädchen, Töchter VO Zl Tode verurteılten französischen Spiıonıinnen,
die be]l deutschen Pflegeeltern untergebracht wurden. Am besten 1St dıe Ret-
Lung VO Trau Le1ibel mıt iıhrem Sohn Joachim-Richard belegt, die dem
Namen Käthe 1n Hamburg ebt „Dadurch konnte ın diesem Falle sehr kon-
ret die Kettung eiıner Jüdıschen Multter und ihres Kleinkindes un: der eNLT-
scheidende Anteıl, den Pater Aurelius Arkenau daran hatte, nachgewiesen
werden“ VD
Das Buch 1St beziehen über: Bündnıiıs 90/Die Grünen 1mM Stadtrat Leipzıg, Neues Rathaus,
Martın-Luther-Ring 4'3 Leipzıg.

Bernd Bothe

Joseph Carlebach, JesaJjas, Jırmya, Jecheskel. Die Trel orofßsen Propheten.
Morascha, Basel/Zürich 1994 133 Seıiten.

Der orthodoxe Oberrabbiner Dr. Joseph Zw1 Carlebach (1883-1942) 1St e1in
Vertreter der großen deutschen Rabbinerfamıilie Carlebach, dıe das jüdische
Leben Deutschlands 1mM spaten un 1mM Ih miıtgeprägt hat Joseph 7 wı
Carlebach War CI Vertreter VO „Thora 1 Derekh EFretz.. VO eıner
Synthese zwıischen Jüdıscher Religiosität un: weltlicher Bıldung. Ausdruck
davon 1St se1n Bıldungshorizont, der neben der tradıtionellen Rabbinerausbil-
dung auch Mathematik, Naturwiıssenschaften, Philosophie, Kunst und
Kenntnisse der christlichen Bıbelexegese umta{ite. Entsprechend dieses zeIst1-
gCH Hıntergrundes 111 auch se1n Prophetenkommentar als Synthese Z7W1-
schen gründlıcher hıstorischer Kenntnıis un uneingeschränkter Akzeptanz
des Wesens der prophetischen Botschaft verstanden se1ın (Vorwort TALT: Neu-
auflage IV) Das Buch beinhaltet tolgende Kapıtel: Das Kernproblem der
Prophetie 1-17), Jesaja (18-44), Jırmya (42-82) Jecheskel 83-115) un ein
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